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The seminars will be conducted in English. Pleasant accommodation and meals.
Guidance by Scandinavian experts and colleagues in all fields. Prices quoted above
include accommodation, meals and travel in Scandinavia. Full details in separate
programmes for each seminar are obtainable on application to:
Det Dans&e Se/s&aè The Danish Institute for information about Denmark and cul-
tural cooperation with other countries. 2, Au/torvet, DA-7775 Copenhagen A.

PROBLEM JUGENDBUCH

Am 16. und 17. März 1974 findet in der Reformierten Heimstätte Gwatt die
6. Schweizer Jugendbuchtagung statt, veranstaltet vom Schweizerischen Bund für
Jugendliteratur unter Mitarbeit der am Jugendbuch interessierten deutschschwei-
zerischen Organisationen. Referate zum Thema halten Agathe Keller, Schrift-
stellerin, Langnau i. E., Bettina Hürlimann, Verlegerin, Zürich, und Peter Schuler,
Seminarlehrer, Bern. In Arbeitsgruppen wird über die Referate diskutiert.

Kostenbeitrag für Unterkunft, Verpflegung und Tagung Fr. 60.—.
Ein genaues Programm ist auf dem Zentralsekretariat des Schweizerischen

Bundes für Jugendliteratur, Herzogstraße 5, 3014 Bern, Tel. 031 41 81 16, erhält-
lieh. Es nimmt auch die Anmeldungen entgegen.

5 CCT/H VZE7GEN LWT> SESPPECETLWGEN
COMPTES' PEVDGS S/ßL/OGPHPETÖÜE.S' ET L/UPES PEÇTO

BAUER, F. L. und GOOS, G.: /n/or-
matzE, eine em/ü/zrercde Oèerr/chf. 2
Teile, 213, 202 S. Abb. Berlin/Heidel-
berg/New York, Springer 1971. —- Hei-
delberger Taschenbücher. 80. 91. —
DM 9.80; 12.80.

Von Informatik spricht man seit 1968,
wenn man an die Verarbeitung von In-
formationen denkt vor allem mit Hilfe
der elektronischen Datenverarbeitung.

Die Verfasser dieser Übersicht haben
den zweiten Teil der Speicherung der
Information gewidmet. Daneben wer-
den die formalen und algorithmischen
Sprachen behandelt sowie ein kurzer
Abriß der Geschichte der Informatik
gegeben. mb

BERES, (Paris): 350 /ivres zi/uVres, i7-

/uVrati/s ou zi/uVres du dzY-septze/rze
au d/jt-rzeuv/ème siècle. (Paris), Pierre
Berès, [1972], — 26 cm. 327 p. ill.
(Barès, Paris: Catalogue 64).

Im Katalog von Pierre Berès zu blät-
tern, bedeutet reines Vergnügen! Uber-
aus reich und hervorragend illustriert,
enthält er eine Fülle von seltenen Wer-
ken. Besonders fallen die z. T. farbigen
Abbildungen prachtvoller Einbände
auf. Auch einige Helvetica sind im Ka-
talog zu finden, so die «opéra botanica»
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von Conrad Gessner (Nürnberg 1751—
1777; Gessner selbst konnte zu Leb-
Zeiten das Werk nicht mehr abschlie-
Ben), eine französische Ausgabe der
Werke von Salomon Gessner (Zürich
1777) und die «Voyage pittoresque de
Genève à Milan, par le Simplon» (2e
éd., Bâle 1819) der beiden Lory. wy

Die Buc/u7h«/nztion in Deutschland,
Österreich und der Schweiz seit 1945.

Ein Handbuch. Hrg. von Wolfgang
Tiessen. (Neu-Isenburg, [Frankfurt a.

M.,]) Wolfgang Tiessen. — 20 x 22 cm.
Faks.
3: 1966—1969. Mit einer Einl. von Jan
Tschichold. (1972). — IV, 10 S„ Dop-
pelseiten 96—150, 22 S. — geb. DM
68.—, Vorzugsausg. 180.—.

Den beiden ersten Bänden, 1945—•
1959 und 1960—1965 (Nachrichten
1969, 114) folgte 1972 ein dritter Band,
der die Jahre 1966—1969 umfaßt. In
ihm werden 58 Künstler vorgestellt,
darunter die Schweizer Hans Erni und
Felix Hoffmann, wie auch Künstler,
die einige Jahre in der Schweiz lebten.
Aus 55 der wichtigsten Bücher wurden
wieder einzelne Illustrationen und illu-
strierte Textseiten auf je zwei gegen-
überliegenden Seiten abgebildet. Dieser
Dokumentation folgt eine Fortsetzung
der Verzeichnisse in Band II, in denen
alle illustrierten Bücher der im Bild-
teil erwähnten Künstler aufgeführt
sind, sowie wiederum als Beilage eine
Liste der (Ende Juli 1972) noch liefer-
baren illustrierten Bücher.

Der Erwähnung wert ist für uns in
diesem 3. Band aber noch besonders die
Einleitung von Jan Tschichold, die sich
mit dem Thema «Illustration und Typo-
graphie» befaßt. Was wirklich ein gu-
tes illustriertes Buch ist, auf was es
beim Zusammenwirken von Schrift,
Bild, Papier und Druckfarbe ankommt,
wird hier in brillanter Form dargestellt

und von den oft nur zur Kapitalanlage
geschaffenen Luxusdrucken abgehoben.
Auch eine geometrische Formel für die
richtige Anordnung des Satzspiegels im
Blattspiegel, wie eine Darstellung der
besten Verhältniszahlen von Höhe und
Breite eines Buches werden gegeben:
Dinge, die für die geschmackvolle Ge-
staltung eines Buches von ausschlagge-
bender Bedeutung sind. W. A.

Deuäsc/re Staats/u'W/otAeA:, Berlin: Die
Städte der DD/? irrt Kartenäiid. Bearb.
von Wolfram Klaus. Berlin. — 21 cm.
1: Pläne und Grundrisse von 1550—
1830. 1972. — VIII, 139 S. — OM 8.70,
DDR 5.80. (Kartographische Bestands-
Verzeichnisse der Deutschen Staatsbi-
bliothek. 2.)

Glücklicherweise hat die Stadtplan-
Sammlung der Deutschen Staatsbiblio-
thek Berlin im zweiten Weltkrieg nur
unbedeutende Verluste erlitten. Diese
Tatsache war u. a. für den möglichst
getreuen Wiederaufbau von im letzten
Krieg in Deutschland zerstörten Städ-
ten sowie architektonisch und kultur-
historisch bedeutender Gebäude von
großer Wichtigkeit. Der vorliegende
Katalog enthält die Titel von 1128 ge-
zeichneten, gestochenen und lithogra-
phierten Grundrissen und Plänen von
112 Städten und Stadtteilen, Festungen
und anderen Örtlichkeiten im Gebiet
der heutigen DDR aus der Zeit zwi-
sehen 1550 und 1850. Die Ordnung er-
folgt alphabetisch nach der heutigen
Ortsbezeichnung oder Schreibweise. Ein
Verzeichnis der Kartographen und Her-
ausgeber vervollständigt die Zusam-
menstellung. Tk.

D/c/iter über ihre D/c/t/ungen. Hrg.:
Rudolf Hirsch und Werner Vordtriede.
München, Heimeran. — 8°.
8: Hemrj'cft Heine. Hrg. von Norbert
Altenhofer. 1971. — 3 Bde. 484, 424,
528 S. — je DM 18.— (Studienausg.)
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Die Idee, die der Reihe zugrunde
liegt: die Äußerungen eines Dichters
über sein Schaffen zu sammeln, erweist
sich auch bei Heinrich Heine als trag-
fähig.

Des Materials, das da auf 1200 Sei-
ten ausgebreitet wird — es handelt sich
um «reine» Selbstzeugnisse, Vorwort
u. a. sind nicht aufgenommen — ist
soviel, daß nicht weniger als vier Re-
gister (der Namen, Werke, Sachen und
Zeitschriften) dem Leser die Benützung
erleichtern müssen.

Daß die Bände der Reihe nun auch in
einer gegenüber der Leinenausgabe
rund 10 DM billigeren Studienausgabe
erscheinen, ist dankbar anzumerken.

-ck

Der gegenwärtige Stand der Guten-
herg-Foryc/zzzzzg. Hrg. von Hans Wid-
mann. Mit Beitr. von L. Carrington
Goodrich [u. a.]. Stuttgart, Anton
Hiersemann, 1972. — 25 cm. XII, 302
S. — geb. DM 98.—, Subskr. 86.—.
(Bibliothek des Buchwesens. 1.)
([Rückentitel:] Widmann. Gutenberg-
Forschung.)

Die beängstigend angeschwollene
Literatur zur internationalen Guten-
bergforschung erfährt im vorliegenden
Sammelband eine kritische Sichtung.
Von den einzelnen Beiträgen, jeder
für sich lesenswert, sind besonders die-
jenigen von H. Widmann «Gutenbergs
Wirken — Versuch eines Umblicks»,
A. Swierk «Johannes Gutenberg als
Erfinder in Zeugnissen seiner Zeit», F.
Geldner «Die ersten typographischen
Drucke» und H. Rosenfeld «Buch-
schmuck als typographisches Problem
bei Gutenberg» hervorzuheben. Ver-
dienstvoll ist die von Elisabeth Geck
zusammengestellte Bibliographie der
seit dem Jubiläumsjahr 1940 erschiene-
nen Literatur zu Gutenbergs Leben und
Werk. Dieser erste Band der Reihe «Bi-
bliothek des Buchwesens» entspricht

einer Notwendigkeit und sei allen emp-
fohlen, die sich einen Uberblick über
die Forschungslage zum Thema Gu-
tenberg verschaffen wollen. tr

HERRNBERGER, Klaus: Das Kazz/-
verhalten èez wzTsenjcha/t/zcher Zitera-
tar. Ein Beitrag zur sektoralen Absatz-
Politik wissenschaftlicher Buchverlage.
Hamburg, Verlag für Buchmarkt-For-
schung, 1972. — 21 cm. 280 S., Fig. —
DM 42.—.
Schriften zur Buchmarkt-Forschung.
24.

In dieser Schriftenreihe wurden be-
reits früher Ergebnisse des deutschen
Forschungsprojektes «Das wissen-
schaftliche Buch» veröffentlicht. Mit
bewundernswerter Sicherheit setzt hier
der Autor das ganze Instrumentarium
und Vokabular von Betriebswissen-
schaft und Martkforschung ein, um den
Weg wiederzugeben, den Wissenschaft-
liehe Ergebnisse zurücklegen, bis sie ihr
Publikum finden: hier am Modellfall
des deutschen Buchhandels exemplifi-
ziert. Bereits der Forscher oder das For-
scherteam können oder wollen der Er-
folgsmotivation nicht ausweichen, und
von da an sind ihre wissenschaftlichen
Ergebnisse Marktware und in vielerlei
Händen.

Besonders interessiert der Teil über
die Bibliotheken wissenschaftlicher
Hochschulen der BRD (S. 113 ff.). Mit-
tels Fragebogen, die im Anhang mitge-
geben sind, wurden ihre Einflußnahme
und ihre Stellung zur wissenschaftlichen
Verlagsproduktion festgehalten und
ausgewertet. Auch vor Prognosen
scheut Herrnberger nicht zurück. ir

KLOTH, Hans-Ulrich; BARTH, Fritz-
Georg; MÖBUS, Rudi: Die wi»n-
sc/za/t/z'c/ze Fac/z&z'Wz'ot/zeL Leipzig,
Bibliographisches Institut, 1970. — 8°.
225 S. — geb. OM 15.—.
(Lehrbücher für den Nachwuchs an
wissenschaftlichen Bibliotheken. 5.)
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Dieses Lehrbuch gibt eine Fülle von
Hinweisen für den besonderen Arbeits-
bereich jener Bibliotheken, die ihre
Sammlungen «nach speziellen fachge-
richteten und auf die Praxis bezogenen
Gesichtspunkten» aufbauen. Sie sind ge-
wiß nicht alle neu, aber übersichtlich
gegliedert, durch Literaturangaben er-
gänzt und durch ein Sachregister auf-
geschlüsselt.

Bestandsaufbau, -erschließung und
-Vermittlung, die Information der Be-
nützer im weitesten Sinn und die Ein-
richtung der Bibliothek sind die großen
Themenkreise, welche die drei Autoren
behandeln. -ck

Koeb/er A Fo/cUnar-Fitcftbib/iogra-
p/ii'en: Chemie, einschließlich Techni-
scher Chemie, 1945—1969. Köln, Stutt-
gart, Koehler & Volckmar und Koch,
Nef & Oetinger, 1971. — 8°. XVI, 566
S. — DM 56.50.

Über die Berichtzeit hinaus sind in
dieser Ausgabe Nachträge bis und mit
Dezember 1970 verarbeitet. Die Biblio-
graphie berücksichtigt den ganzen deut-
sehen Sprachraum und verzeichnet in-
nerhalb der vorgelegten 12 0000 Titel
auch Schriftenreihen und Zeitschriften,
letztere in einem separaten Schlußkapi-
tel. Der stofflich gegliederte Hauptteil
wird durch ein Personen- und Sachre-
gister erschlossen.

Ausgangspunkt dieser Neubearbei-
tung war der 1955 erschienene Kom-
pendienkatalog «Physik und Chemie».
Die Neubearbeitung des Teiles Physik
erschien bereits 1968 (vgl. Nachrichten
VSB, 45, 1969, S. 20). ir

LIPSMAN, Claire K.: TTie diradvnn-
taged iznd library e//ecfivene.y.s. Chica-
go, American Library Association,
1972. — 24 cm. X, 197 p. — cloth
$ 10.00.

Im Auftrag des «US Office of edu-
cation» zu schreiben, war für Lipsman

in keiner Weise eine Behinderung, so-
ziale Härtefälle beim Namen zu nen-
nen. Die Wohlstandsgesellschaft hat sie
nicht aus der Welt geschafft, im Ge-
genteil, sie tendiert auf Elitebildung.
Und wo ist da Ziel und Lebenssinn für
die Zurückgebliebenen? Es genügt
heute nicht mehr, wenn das Biblio-
thekswesen längst seine entscheiden-
den Schritte von der wohlgehüteten
Schatzkammer des Wissens zur Diene-
rin der zünftigen Wissenschaften getan
hat; baldigst müssen sich neue Mög-
lichkeiten auftun, damit die Bibliothe-
ken in der «éducation permanente»
mitwirken können; wenn jedoch in aus-
gewählten 15 Städten mittlerer Größe
der USA beträchtliche Mittel an unaus-
gereiften Programmen zur Aktivierung
der Benachteiligten verschwendet wur-
den und wir noch nicht einmal durch
die harte Schule solcher Erfahrungen
mit solchen Programmen gegangen
sind, so scheint die einzige Rettung
darin zu liegen, sofort an die Ergebnis-
se Lipsmans anzuknüpfen.

Von seinen Empfehlungen erhofft er
sich Wirksamkeit, statt Leerlauf. Wie in
vielen andern Bereichen haben die US
für das Bibliothekswesen den Weg vom
Zentralismus, vom Riesenwachstum
zum sog. nachbarschaftlichen Gedan-
ken gefunden, oder besser gesagt: wie-
dergefunden. Der Mensch und seine
wirklichen Bedürfnisse stehen im Vor-
dergrund. Sie zu erkennen, braucht es

nichts anderes als einen Vorrat an Un-
Voreingenommenheit. Am Ende wird
Bibliotheksbenutzung selbstverständli-
che Lebensgewohnheit. ir
MEINDL, Ulrich: Uber/egimgen zur/n-
/oraiation^bedar/ranaZy^e bei der Eni-
wick/ung von /n/ormati'onMy^/emen.
München-Pullach, Berlin, Verlag Do-
kumentation, 1972. — 21 cm. IV, 61 S.

Fig. — DM 14.80.
Studiengruppe für Systemforschung,
Heidelberg: Bericht Nr. 95.
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Diese «Überlegungen», die zum groß-
ten Teil der amerikanischen Literatur
entnommen sind, führen zu sehr inte-
ressanten Ergebnissen. So wird auf die
individuelle Einstellung des Benutzers
von Dokumentationssystemen hingewie-
sen und auch auf die Tatsache, daß vie-
le Wissenschafter vorerst alle anderen
Informationsquellen ausschöpfen, be-
vor sie eine Bibliographie oder einen
Bibliothekskatalog in die Hand neh-
men. Es ist unsere Aufgabe, aus den
angeführten Erkenntnissen die positiven
Seiten zu entnehmen und unsere Ein-
richtungen so benützerfreundlich als

möglich zu gestalten, auch wenn ein-
mal ungewohnte Wege auf Kosten der
Perfektion gegangen werden müssen.

mb

MELCHER, Daniel: Me/cher on acgu/-
.«'//on. By D'M' with Margaret Saul.
Chicago, American Library Associa-
tion, 1971. — 8°. X, 169 p. — cloth
S 8.—

Ein Handbuch für jeden Bibliothe-
kar, ein (fast) philosophisches Vademe-
cum für den Leiter der Erwerbsabtei-
lung, eine Sammlung von klugen Apho-
rismen und Beobachtungen aus dem
Alltagsleben der Bibliotheken und des-
halb nicht zuletzt eine unterhaltende
Lektüre, die uns darüber aufklärt, wie
der Bibliothekar den ewiggleichen
Wunsch seiner Benützer erfüllen kann,
den Melcher in der einfachen Formel
faßt: «They want what they want —-

now». -ck

Modern guide to synonyms and re/a-
ted words. Lists of antonyms, copious
cross-references, a complete and legible
index. (Ed. by) S(amuel) I(chivé) Haya-
kawa (and the Funk & Wagnalls Die-
tionary Staff). Darmstadt, Verlag
Darmstädter Blätter, Schwarz (1969).
— 25 cm. X, 726 p. — cloth DM 45.—

Wer die oft nicht leicht zu fassenden
Bedeutungsunterschiede zwischen sinn-
verwandten Begriffen wie «begin»,
«commence», «inaugurate», «initiate»,
«institute», «launch» und «start» erfah-
ren möchte — sei es bei der Lektüre, sei
es bei der Abfassung eines englischen
Textes, wird dieses Nachschlagewerk
mit Gewinn zu Rate ziehen; auch Ter-
mini wie «socialism», «collectivism»,
«Marxism», «Maoism» usw. werden
umschrieben. Das Buch ist, selbst losge-
löst von zielgerichtetem Gebrauch, an-
regend zu lesen. ck

RIEMANN, (Hugo): Mus/kferiÄorc. 12.

völlig neubearb. Aufl. in 3 Bdn. Mainz,
B. Schott's Söhne — 27 cm.
([4:]) Ergänzungsband. Personenteil
A—K. Hrg. von Carl Dahlhaus. 1972.)
— XVI, 698 S. — geb. DM 110.—.

Über die besondere Bedeutung und
Nützlichkeit des Riemann-Lexikons
braucht man wohl nicht viele Worte zu
verlieren. In der zwölften, bisher letzten
Auflage, wurde das Lexikon aufgeteilt
in einen zweibändigen Personenteil
(1959—1961) und einen Sachteil (1967).
Um der raschen Entwicklung der musi-
kaiischen Ereignisse und der Forschung
gerecht zu werden, entschloß sich der
Verlag, den Personenteil um einen
ebenfalls zweibändigen Ergänzungsteil
zu erweitern. Der uns vorliegende er-
ste Band (A—K) umfaßt allein nahezu
700 Seiten — es wird deutlich, daß die
Ergänzungen keinen beiläufigen Cha-
rakter besitzen. Auch die Akzente ha-
ben sich verschoben: außereuropäische
Musik tritt stärker in Erscheinung; As-
pekte des Theaters, die mit Musik un-
mittelbar zusammenhängen, werden
systematisch berücksichtigt; die Unter-
haltungsmusik erhält ihren Platz ein-
geräumt (Artikel über Aznavour, die
Beatles, Kurt Edelhagen usw.). Die Er-
gänzungen zu den einzelnen Künstlern
haben teilweise beträchtliches Ausmaß
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(z. B. bei Haydn 9 Spalten). Die Bemii-
hung der Redaktion um hohe Qualität
und Sachlichkeit wird durchgehend
deutlich. Die Ergänzungsbände bilden
zweifellos einen unentbehrlichen Be-
standteil der 12. Auflage, wenn damit
auch von nun an der Zwang zum Nach-
schlagen an zwei Stellen verbunden ist.
Doch wird man diese Mehrleistung
gerne in Kauf nehmen. wy

SCHILLER, Gertrud: ILonogrup/ue der
c/iristlic/zen Kunst. Gütersloh, Verlags-
haus Gerd Mohn. — 4°.
2: Die Passion Jesu Christi. 1968. — 296
S„ 816 Abb. auf Taf. — DM 155.—
3: Die Auferstehung und Erhöhung
Christi. 1971. — 308 S., 721 Abb. auf
Taf. — DM 180.—

Dem 1966 erschienenen ersten Band
dieser auf breiter Basis angelegten Iko-
nographie christlicher Kunst (s. Nachr.
1968, S. 55) sind 1968 und 1971 zwei
weitere Bände gefolgt. Neben den Dar-
Stellungen der einzelnen Begebenhei-

ten werden die damit im Zusammen-
hang stehenden Symbole behandelt:
das Lamm Gottes als Sinnbild des

Opfertodes Christi oder Adler, Phönix
und Löwe als symbolische Zuordnun-
gen bei den Darstellungen der Aufer-
stehung; ferner Zeichen und Attribute
des erhöhten Christus, die Evangeli-
sten-Symbole und Motive der Apoka-
lypse, die in der spätantiken christli-
chen Kunst verwendet wurden.

Die beiden Bände sind wiederum in
zweispaltigem Satz gedruckt und mit
einer den Textteil an Umfang übertref-
fenden Bilddokumentation versehen.
Ein Literaturverzeichnis wie ein ikono-
graphisches Stichwortverzeichnis, ein
Verzeichnis der zitierten biblischen
Texte und ein Bildverzeichnis mit der
ausführlichen Beschreibung jeder Ab-
bildung des Dokumentationsteiles, so-
wie der Nachweis der Bildquellen sind
am Schluß des Textteiles zü finden.
Der dritte Band enthält überdies noch
ein Orts- und Namenverzeichnis. W.A.

.STELLENGESGCEE — GELEES DE .SERP7CE.S

BucE/zändlerin, 33 J., mit mehrjähriger Erfahrung in technischer Bibliothek
(Fremdsprachenkenntnisse in Englisch und Französisch) sucht eine Stelle. Ange-
bote unter Chiffre 50 an die Redaktion der «Nachrichten VSB/SVD», Hallwyl-
Straße 15, 3003 Bern.

Diplomierte Bièliot/ze^arin FSß (Volontariat Schweizerische Landesbibliothek,
Examen Herbst 1973) sucht Stelle. Region Bern bevorzugt. Eintritt nach Verein-
barung. Angebote unter Chiffre 51 an die Redaktion der «Nachrichten VSB/SVD»,
Hallwylstraße 15, 3003 Bern.

Zuverlässige Bièliot/zekarin FSB (in ungekündigter Stellung) sucht neuen Tätig-
keitsbereich im Räume Bern in Bibliothek, Archiv oder Dokumentationsstelle.
Angebote bitte unter Chiffre 52 an die Redaktion der «Nachrichten VSB/SVD»,
Hallwylstraße 15, 3003 Bern.
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